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Pflichtschule abgeschlossen – und dann? 
Lehre oder weiterführende Schule? Technik, Handwerk, Gesundheit oder 
Wirtschaft? Jugendliche stehen vor Entscheidungen, die ihr ganzes Leben prägen. 
Und genau hier beginnt Ihre Verantwortung – und Ihre Chance.

„Wissen. Was geht“ gibt Orientierung, zeigt Wege auf und macht sichtbar, welche 
Ausbildungs- und Schulmöglichkeiten es direkt in der Region gibt. Zeigen Sie,  
wofür Ihr Unternehmen steht. Präsentieren Sie Ihre Ausbildungsangebote dort, wo 
Zukunft entsteht. Werden Sie zum Wegweiser für die Fachkräfte von morgen – und 
zum starken Arbeitgeber von heute.

Sichern Sie sich Ihren Platz in der nächsten Ausgabe von „Wissen. Was geht“ und 
gestalten Sie Zukunft aktiv mit.
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Wissen. Was geht
Orientierung geben. Zukunft prägen. Talente gewinnen.

Daten & Fakten 

Erscheinungstermin
Freitag, 25. Septenber 2026 
Samstag, 31. Oktober 2026

Anzeigenschluss Freitag, 4. September 2026

Druckunterlagenschluss Donnerstag, 10. September 2026

Erscheinungsgebiet Ennstal und steirisches Salzkammergut

Erscheinungsform  Journal in der Kleinen Zeitung

Papierbeschaffenheit Zeitungspapier, 40 g

Auflage1 20.000 Exemplare

ICC-Profil WAN-IFRAnewspaper26v5.icc

 ICC-Profile-Download unter 
 werbung.kleine.at/support-druckdaten

1 Streuplan Kleine Zeitung, Stand Jänner 2026 Stand: 26.01.2026

Jetzt  

Ihren Vorteil  

nutzen!

1 x  buchen 

2 x erscheinen

https://werbung.kleine.at/support-druckdaten/
https://werbung.kleine.at


Ihre Werbemöglichkeiten

KLASSISCHES INSERAT TARIF*

1/8 Seite
98 x 65 mm

500,30

1/8 Seite hoch
47 x 135 mm

515,35

1/4 Seite
98 x 135 mm

921,70

1/4 Seite hoch
47 x 260 mm

891,60

1/2 Seite
200 x 135 mm

1.734,40

1/2 Seite hoch 
98 x 260 mm

1.674,20

1/1 Seite
200 x 275 mm

3.420,00

2/1 Seite
414 x 275 mm

6.731,00

Werbemöglichkeiten: Print

*Tarif inklusive Smart Ad Regio (109,00). Mindestlaufzeit: 1 Woche, als digitale Verlängerung Ihrer 
Print-Schaltung, Platzierung in der gebuchten Region sowie 2 angrenzenden Regionen. 10.000 AIs.

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Kleine Zeitung Liezen
Manuela Hobelleitner
Tel. +43 699 12 34 5295
manuela.hobelleitner@kleinezeitung.at

Kontakt

Stand: 26.01.2026
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Beispielseite: Klassisches Inserat

tig gezielt auf das Berufsleben 
vorbereitet. Eine schulische 
Berufsausbildung vereint also 
das Beste aus beiden Welten. 
Sie vermittelt sowohl schuli-
sches Wissen als auch beruf-
liche Fähigkeiten und eröff-
net damit unterschiedliche 
Zukunftsperspektiven. Das 
Angebot an berufsbildenden 
Schulen in der Region ist vielfäl-
tig. „Für die Jugend sind es gol-
dene Zeiten, was die Berufswahl 
betrifft“, fasst es Christian Hol-
linger, Leiter der WKO-Regional-
stelle Ennstal/Salzkammergut, 
zusammen. „Jugendliche haben 
die Möglichkeit, ganz unter-
schiedliche Berufe zu erlernen.“ 
Es lohnt sich also, genau zu prü-
fen, welche Ausbildung am bes-
ten zu den eigenen Interessen 
und Plänen passt.

TIPPS ZUR SCHULWAHL
Bei der Wahl der richtigen Schule 
oder Ausbildung sollte man die 
eigenen Stärken im Blick behal-
ten – denn jeder Mensch bringt 
andere Fähigkeiten mit.  Zusätz-
lich kann professionelle Unter-

Karriereweichen
richtig stellen

Welche Ausbildung passt zu mir? Diese 
Frage beschäftigt viele Jugendliche, wenn 
sie ins Berufsleben starten. Dabei geht es 

nicht nur darum, welchen Beruf man 
später ausüben möchte, sondern auch 

darum, wie man ihn erlernt.

SCHULISCHE  BERUFSAUSBILDUNGSCHULISCHE  BERUFSAUSBILDUNG

1144    – und was jetzt?! 
Nach Kindergarten 
und Volksschule 

sowie der Zeit in der Mittelschu-
le oder AHS stehen die meisten in 
diesem Alter vor einer der wich-
tigsten Entscheidungen ihrer 
Schullaufbahn: Wohin führt der 
weitere (Bildungs-)Weg?

WER EINEN BERUF ERLERNEN 
WILL, HAT VIELE OPTIONEN
Denn manche Berufe kann man 
nicht nur im dualen Ausbil-
dungssystem, also der Kombina-
tion aus Lehre und Berufsschule, 
sondern auch in einer vollschuli-
schen Ausbildung erlernen. Aber 
worin liegt der Unterschied? 

Die klassische Lehre findet 
direkt im Betrieb statt. Meis-
tens arbeitet man im Unterneh-
men und lernt dort den Beruf in 
der Praxis. Ergänzend dazu fin-
den Berufsschulbesuche statt. 

Bei der schulischen Berufs-
ausbildung bleibt man in der 
Schule (der berufsbildenden 
mittleren oder höheren Schule), 
erwirbt eine solide Allgemein-
bildung und wird gleichzei-
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SO ERREICHST DU UNS:
www.borg-aussee.at

Tel. 03622 / 52719   

LANGE NACHT

DER BILDUNG
16.10.2025, 17-19 UHR

SCHNUPPERN JEDERZEIT NACH 
VORANMELDUNG MÖGLICH!

MUSISCHER  

BILDNERISCHER  

NATURWISSENSCHAFTLICHER 

SCHWERPUNKT

TAG DER
OFFENEN TÜR
17.10.2025, 9-12 UHR

Moosallee 7, 5550 Radstadt

Tel.: +43 6452/6035

www.borg-radstadt.salzburg.at

PdC BORG Radstadt:

ein Weg – viele

Möglichkeiten

In nur vier Jahren zur Matura: Mit

dieser Leistung bietet das Pierre de

Coubertin BORG Radstadtmit seinem

NAWIdigital- und MUSIKreativ-Zweig

eine solide Basis für alle weiteren

Ausbildungsmöglichkeiten oder auch

den direkten Einstieg ins Berufsleben.

Zusätzlich legt man Wert auf einen

familiären Betrieb, in dem globales

Denken, Weltoffenheit, Kreativität und

Teamgeist gefördert werden.

Auf individuelle Begabungen und

Interessen kann durch ein Kurssystem

im Wahlpflichtfachbereich besonderer

Wert gelegt werden.
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stützung sinnvoll sein: Das 
BerufsInfoZentrum (BIZ) Lie-
zen bietet etwa eine kostenlose 
Beratung zu Beruf, Bildung und 
Karriere.

SCHULEN IM ENNSTAL
Das Ennstal bietet ein breites 
Angebot an berufsbildenden 
mittleren und höheren Schu-
len. Wer sich etwa für Landwirt-
schaft und Natur interessiert, 
findet an der Land- und Forst-
wirtschaftlichen Fachschule 
Grabnerhof oder an der Höheren 
Bundeslehr- und Forschungsan-
stalt für Landwirtschaft Raum-

berg-Gumpenstein einen idea-
len Einstieg. Dort dreht sich alles 
um nachhaltige Bewirtschaf-
tung, Tierhaltung und moderne 
Agrartechnik.

Auch im Bereich Wirt-
schaft und Tourismus bietet 
die Region spannende Möglich-
keiten. Die Bundeshandelsaka-
demie und -handelsschule Lie-
zen, die Handelsakademie und 
Handelsschule für Skisport-
ler:innen in Schladming oder 
auch die Berufsbildenden Schu-
len Weyer  – gleich hinter der 
steirisch-oberösterreichischen 
Grenze – bereiten auf Berufe 
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SCHULARTEN  IN  ÖSTERREICHSCHULARTEN  IN  ÖSTERREICH
Allgemeinbildende Schulen
Volksschule
Mittelschule
Sonderschule und inklusiver Unterricht
Polytechnische Schule
Allgemeinbildende höhere Schule
Berufsbildende Schulen
Berufsschule
Berufsbildende mittlere und höhere Schulen
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